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Süd-Hfrika*
Kitcljener an das War office in Condon.

27. SIprif: S3om Ctifantriuer erfjalte tdj non geftern bte 3Kelbung, bafe

Seutnant Seib mit 20 SttffjmcnS ben Surenfomman
banten Sdjröber mit 41 Suren gefangen genommen
unb babei Wunttion unb ein Dhu'tmgefdjütj erbeutet babe. ©ßre

bem tapferen!
28. Slpril: Qd) mufe meine Mitteilung uon geftern in cttuaê berichtigen:

©rftenê roaren eS nidjt 20 Suffjmettê, fonbern 200; fobann roaren
eê aud) ntdjt 41 gefangene Suren, fonbern ttur einer, unb

biefer roar überljaupt feitt Sur, fonbern ein ben

Il n fr igen abljanben gefommener ©fei, ber ifjre SJhtnitton

trug. Sludj mit bem afê erbeutet gemefbeten SDÎarJmgefdjûti
oerfjält eS fidj anberS. SaSfelbc rourbe infolge einer burd) baS

Xttnfet ber Sftadjt unb ben bid)ten îîebel fjerbeigefiifjrten Scr
roecijSlung oon greuttb uttb geinb bei bem geftrtgen
lleberfall burd) bte Suren non bem einen Seil uon SîeibS
S r u p p e n b e m a n b e m a b g e n o m m e n roaë ftcfj erft erzeigte

nadjbem Seib feinen erften.Seridjt bereits fjierfjer gefanbt tjatte.

29. Slpril: Seutnant Seib oermifet nadjträglidj 41 SJlann!

31. Slpril: Sefjr geefjrte SorbS! Qd) fann ntdjt umfjin, Qbnen mit Se=

bauern afê f) ö d) ft e SS a b r f d) e t n f i d) f e 1 1 ju eröffnen, bafi baS

©nbe beS SriegeS nod) in roeiter gerne ftefjt, roenn rotr
mit bemfefben je 3U ©übe fommen! ©ê ift rein unmöglich,
ben ©egner irgenbroo fo 3U faffen, bafj ifjm entfdjeibenbc

Sdjfage beigebracht roerben fönnen. So roie ber Srieg jeijt
non feiner (Seite gefüfjrt roirb, ift er ein freoIeS Spiel
mit unfern Sruppen, bie ganj unnötiger roeif e fjerum
gejagb, gettasfüßrf roerben, ein Sptef, bei roeïdjem nur
mef)r roir ben ©infatj 3U mad)en fjaben. Unfere Sruppen roerben

burdj bie unerfjörten SInftrengungen, burd) Sranffteiten, burefj

bie Sugeln beê getnbeê bejimtert unb bemoraliftert; ©efertion
unb SiSjiplinlofigfeit ftnb an ber Sageêorbnung. gijre Sorbs

fdjaften roiffen, bafe fefjroäcfjlidjc 3tftcf üdjten auf baê lebenbc

SIrmee=3Diateriaf nie m e i n Sßrtiiatp roaren unb eê auef) nie fein
roerben; roo id) aber uor ber abfofuten (Seroifefjett ftefje, roie

Ijier, bafe aud) mit ber fdjomtngêlofeften Opferung btefeê Materials

Von der preussîscbcn 8taatsbaute.
Öanblanber" gingen, ©anblanger" famen,
©ie roieber bte alte Sdjippc naljmen.
Son anberem Sdiörtel roirb nicfjt 8 uerfpürt
Unb roeiter rotrb rcdjtêum eingerüfjrt!

Jt

d&rtffm

©en 2Jîannëbilbern ben ge=

Ijäfftgen, bte iljre (Sattinncn Dcrnadj=

fäfftgett, unb in itjrem oerborbenen
(Semüte fogar nod) fdjimpfen über

neue £>üte, bie möd)t' tcf) fjeut roo=

mögfid) belebten unb itjren Sdjäbef
nad) Stalten febren. S3if tor ©mannet
ber Söntg freut fämtlidje SBeiber

nid)t roenig. Man ftefjt feinen Ser=

ftanb erftarfen auf neu ju erftellen=
ben Sriefmarfen. SBo fonft bte

meiften männlid)en Sröpfe uerfiebt
finb in ifjre eigenen JSöpfe, fjat in
äufeerft glücfltdjen Stunben Siftor
©manuel gefunben, bafe frautidje

Sippen unb Slugen für Srtcfmarfenbttber beffer taugen als männlidje 3tafcn
unb Cfjren, bie rot ftnb ober fonft erfroren. Siftorê (Satttn glänzt auf
Sriefmarfenbtfbern, unb follte ber ©ultan beêroegen oerroitbern ttnb anbere

(Sefrönte in Slergerniffen ftdj beêroegen faft ntdjt 31t tjelfen roiffen; bie

2Mt rotrb fröljlidj an alten ©den fo liebenSroürbtge Warfen belecfen;

natürlidj in allen öftren unb aüdjttg, fo roirb ber Braoe Sönig nidjt etferfüdjtig.
©r febe tjodj famt Oentafjfia! ©ulalia.

Jt >

Der Berliner ïdetterbahn.
Xen Serlê audj nodj Siâten"
SBenn foldje §äf)ne fräftten
Sluf iljrem (SotteSgnabenmift
©ann änbert ftdj 'ê SBctter ober 'S bleibt uüe'S ift.

ntdjt S erreidjt roerben fann, ba tritt bei mir bie grage ber

ÜRitfjltdjfeit einer roettern Setfofgung beê im Sluge f)abenben

giefeS in ben Sorbergrunb. Sltle meine forgfältig entworfenen
Släne 3ur Sernidjtung beê (Segnerë fjaben 3U nidjtê gefüftrt;
ade fonftigen in ^firent Sluftrage angeroanbten TOitfef, bie hex-

uorragenbften Surenfüfjrer firre ju madjen, fjaben ben 3roea<

uerfeljlt; btefe fjarten Surenfdjäbel fjaben nidjt baêfefbe S3er=

ftânbniê für baê flingenbe (Solb roie rotr Sritten. Stodj oiel
roeniger SerftänbniS fjaben bic Suren für bte gor ber ung en
beê BrtttifdjenSriegêredjteê; fonft fjätten fte fdjon tängft
jum minbeften bie ganj geroüftn liehe Slnftanbêregel be=

obacfjtcn müffen, fidj ju ©ntfd)\eibungêfcfjfacfjten fie r B ei
3 ui äffen, greiftefj fjätten fte infofge unferer grofeen lieber;
madjt 3rocifelloê ben Sürjeren jieften müffen;. fte fjätten fidj aber
bei bem (Sebanfen tröften bürfen, mit ©ftren unterlegen ju fein
unb unê gentlemenlikes ©ntgcgenfommen beroiefen 31t fjaben.
SBafe fie baê nidjt eingefefjen unb nidjt gettjan haben, mag
cbenfoioofjt ber bäuerlidjen Xaf tlofigf eit biefeê Solfeê alê
8er t iitmcr beutltdjer 3U Xage tretenben (Seifteêoerroirrtljcit
feiner güf)rer auf bte Sftedjnung gefcfjrieben roerben. Wit ber

Suutmfjeit fämpfen (Sötter fefbft oergebenê," rote oiet metjr
ein engfifdjer Xruppenfüfjrer! Sor allem auê madjt uns ber
oerrüefte Sero et niel ju fdjaffen, ber fiel) mit ber ben SBaftn=

finnigen eigenen <Sd)laufteit äffen 3tadjfteHungen ju ent3tefjen
roeife uttb feinen ißerfofgern beS Defteren fdjroeren 8djaben aufügt.

Sfjre ßorbfdjaftenü SBenn Sie ntdjt in alle ©aiigfeit
biefen fdjäbigen ffrieg fortfüfjren roollen, ber uns fdjon fo utel
Seute unb, roaê nodj fdjroerer inê (Seroicfjt fällt, fo ungefjeuer
oiel tôefb gefoftet fjat unb nod) foftet, fo madjen Sie für jetjt
ein CSnbe, inbem Sie ben Suren ifjre gorberungen fdjeinbar
bereinigen, ©nglanb fann fpäter immer roieber auf bte Sadje
jurüdfommen, benn ben Oirofjeti binbet fein Sertrag auf
eroig. Wich aber fafet in grieben fjeimätefjen, rote SRobcrtê,

Suder, grendj unb Slnbere fjeimgejogen finb. Sîrgeffen Sie
ntdjt, midj in Serlin für ben beutfefien TOarfdjaüsftab 3U em=

pfefjten! ©abe itjn rebttdj uerbient!

D's Matä-tbä-lüttä.
2t. (Salier Duberlinberifdj.)

Dubätfunnä ftnft im SBnftä, uergotbet mit ber 5trafjlämad)t
3ttngSum bie roifeä SärgcSfirn: eê ift ä rooufjrt SfJradjt.

S' Stadjt cfjunt altmctltg, beeft Särg- unb Xal unb gätb unb gtuä
Wit bunfler ©edi fangfam juä.
Unb griebä fjerrfcftt tu ber Statut; ä linbi grûefjtigêtuft
©ntfüeftrt ins ©orf ber Sluemä=n^©uft.
33fötjti fdjaHt burefj b' gtücfjttngSnadjt im rounberfdjünä ©fjour
3n jebem Ort ber (Sfocfetu unb tabt ber SDcinfcfj mit SRadjt

3um Sätä=n=i füt SBtb unb ©fjtnb unb für fis Sdjroijerfanb.
©S ftnb (Sebanfä eigner SIrt, biä roadjtüäft alter Srud)
SDtä füfjftS im §ärj unb bur b' Statut goufjtS faft roiä (Seifterfjudj.
D SOtaiäjtt, bu fdjünfti 3'it im irbfd)e Sßitgertäbä
©ir fdjtout baS ©ärj uu SIft unb 2>ung mit aller 3Jtadjt cntgägä.
Seim (Slodätu, bär rüäft bem nöuä SOtnte

Safet üs ufS nöü bem ßäbä roieber rociljn;
Sergäffä fei baë Seib; in armi unb in ridji öüttä
Sring groljfinn, (Stüd unb griebä bas 2Jlaiä=ifiä=Iüttä. -

Jt
Imher-Xrome.

grember (an ber ©otelsgrüfjftücfstafet 3um 3tadjbar): Sieben Sie
nidjt biefen füfecn Xafeff)onig? Sie fefjen ifjn fo eigen an ..."

S d) roe tjer (3tnfer): gm roiffen Sie, mir roirb uor biefem
£)ontg" immer roie einem beutfcf)en Sei) m ann angeftdjtê beê Lac
I .(''man

ïTJohîn damit?
©ie SBiege roo ba lag ÜJtapoIeon

Ser Sierte, trägt %ax\§ baoon,
©ugenie fjat fte ber Stabt uereftrt,
Sie ftdj oiefleidjt 3um Satfertum befefjrt.
9îur fcfjab', bafe in bem Wobei fiait 3ur gett
SJÎapoleon ber günfte nodj ntdjt fdjreit.
Sann roirb bie SBiege paffenb unuerroetlt
Sem SarneoafS TOufeum 3ugeteitt.

Kitchener an äas Aar oMce in contion.

27. April: Vom Olisantriver erhalte ich von gestern die Meldung, daß

Leutnant Keid mit 20 Bushmcns den Burenkommandanten

Schröder mit 41 Buren gesangen genommen
und dabei Munition und ein Maiimgeschütz erbeutet habe. Ehre
dem Tapseren!

28. April: Ich muß meine Mitteilung von gestern in etmas berichtigen:
Erstens waren es nicht 20 Bushmens, sondern Ml); sodann waren
es auch nicht 4l gefangene Bureu, sondern nur einer, und

dieser war überhaupt kein Bur, sondern ein den

Unsrigen abhanden gekommener Esel, der ihre Munition
trug. Auch mit dem als erbeutet gemeldeten Maximgeschütz
verhält es sich anders. Dasselbe wurde infolge einer durch das

Tunkel der Nacht und den dichten Nebel herbeigeführten
Verwechslung von Freuild und Feind bei dem gestrigen

Ueberfall durch die Buren von dem einen Teil von Keids
Truppende m andernabgenom m en, ivas sich erst erzeigte

nachdem Keid seinen ersten.Bericht bereits hierher gesandt hatte.

99. April: Leutnant Keid vermißt nachträglich 41 Mann!
-!l. April: Sehr geehrte Lords! Ich kann nicht umhin, Ihnen mit Be¬

dauern als h ö ch st e W a h r s ch e i n l i ch k e i t zu eröffnen, daß das

Ende des Krieges noch in weiter Ferne steht, wenn wir
mit demselben je zu Ende kommen! Es ist rein unmöglich,
den Gegner irgendwo so zu fassen, daß ihm entscheidende

Schläge beigebracht werden können. So wie der Krieg jetzt

von seiner Seite geführt wird, ist er ein fr e vle s S p i e l
mit unsern Truppen, die ganz unnötigerweise herum-
gejagd, genassükrt werden, ein Spiel, bei welchem nur
mehr wir den Einsatz zu machen haben. Unsere Truppen werden

durch die unerhörten Anstrengungen, durch Krankheiten, durch

die Kugeln des Feindes dezimiert und demoralisiert; Desertion
und Disziplinlosigkeit sind an der Tagesordnung. Ihre Lord-
schasten wissen, daß schwächliche Rücksichten auf das lebende

Armee-Material nie mein Prinzip waren und es auch nie sein

werden; wo ich aber vor der absoluten Gewißheit stehe, wie
hier, daß auch mit der schonungslosesten Opferung dieses Materials

Von cler preussischen Sraâîsbaure.
.Handlander" gingen, Handlanger" kamen,
Die wieder die alte Schippe nahmen.
Von anderem Mörtel wird nichts verspürt
Und weiter wird rechtsum eingerührt!

Den Mannsbildern den

gehässigen, die ihre Gattinnen vernachlässigen,

und in ihrem verdorbenen
Gemüte sogar noch schimpfen über

neue Hüte, die möcht' ich heut
womöglich belehren und ihren Schädel
nach Italien kehren. Viktor Emanuel
der König freut sämtliche Weiber
nicht wenig. Man sieht seinen
Verstand erstarken auf neu zu erstellenden

Briefmarken. Wo sonst die

meisten männlichen Tröpfe verliebt
sind in ihre eigenen Köpfe, hat in
äußerst glücklichen Stunden Viktor
Emanuel gefunden, daß frauliche

Lippen und Augen für Briefmarkenbilder besser taugen als männliche Nasen

und Ohren, die rot sind oder sonst erfroren. Viktors Gattin glänzt auf
Briefmarkenbildern, und sollte der Sultan deswegen verwildern und andere

Gekrönte in Aergernissen sich deswegen fast nicht zu Helsen wissen; die

Welt wird fröhlich an allen Ecken so liebenswürdige Marken belecken;

natürlich in allen Ehren und züchtig, so wird der brave König nicht eisersüchtig.

Er lebe hoch samt Gemahlia! Eulalia.

Ver KerUner Metterkarm.
Ten Kerls auch noch Diäten"
Wenn solche Hähne krähten
Aus ihrem Gottesgnadenmist
Dann ändert sich 's Wetter oder 's bleibt wie's ist.

nichts erreicht werden kann, da tritt bei mir die Frage der

Nützlichkeit einer weitern Verfolgung des im Auge habenden

Zieles in den Vordergrund. Alle meine sorgfältig entworfenen
Pläne zur Vernichtung des Gegners haben zu nichts geführt;
alle sonstigen in Ihrem Austrage angewandten Mittel, die

hervorragendsten Burenführer kirre zu machen, haben den Zweck

verfehlt; diese harten Burenschädel haben nicht dasselbe
Verständnis für das klingende Gold wie wir Britten. Noch viel
weniger Verständnis haben die Buren für die Forderungen
des brittischenKriegsrechtes; sonst hätten sie schon längst
zum mindesten die ganz gewöhnliche Anstandsregel
beobachten müssen, sich zu Entscheidungsschlachten
herbeizulassen. Freilich hätten sie infolge unserer großen Uebermacht

zweisellos den Kürzeren ziehen müssen;. sie hätten sich aber
bei dem Gedanken trösten dürfen, mit Ehren unterlegen zu sein
und uns Köirciömörllikss Entgegenkommen bewiesen zu haben.
Datz sie das nicht eingesehen und nicht gethan haben, mag
ebensowohl der bäuerlichen Taktlosigkeit dieses Volkes als
Ser immer deutlicher zu Tage tretenden Geistesverwirrthcit
seiner Führer auf die Rechnung geschrieben werden. Mit der

Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens," wie viel mehr
ein englischer Truppenführer! Vor allem aus macht uns der
verrückte Dewet viel zu schaffen, der sich mit der den
Wahnsinnigen eigenen Schlauheit allen Nachstellungen zu entziehen
weih und seinen Verfolgern des Oesteren schweren Schaden zufügt.

Ihre Lordschaften!! Wenn Sie nicht in alle Ewigkeit
diesen schäbigen Krieg fortsühren wollen, der uns schon so viel
Leute und, was noch schwerer ins Gewicht fällt, so ungeheuer
viel «Kett» gekostet hat und noch kostet, so machen Sie für jetzt
ein Ende, indem Sie den Buren ihre Forderungen scheinbar

bewilligen. England kann später immer wieder auf die Sache

zurückkommen, denn den Kroßen bindet kein Vertrag auf
ewig. Mich aber laßt in Frieden heimziehen, wie Roberts,
Buller, French und Andere heimgezogen sind. Vergessen Sie
nicht, mich in Berlin für den deutschen Marschallsstab zu
empfehlen! Habe ihn redlich verdient!

v's tVlaia-ikä-iürrä.
l Zl. Galler Ouberlinderisch.)

Oubätsunnä sinkt im Wästä, vergoldet mit dcr Strahlämacht
Ringsum die wißä Bärgesfirn: es ist à wouhri Pracht.

D' Nacht chunt allincilig, deckt Bärg- und Tal und Fäld und Fluä
Mit dunkler Dccki langsam zuä.
Und Frieda herrscht in der Natur; ä lindi Früehligslust
Entfüehrt ins Dorf der Bluemä-n-Duft. - -
Plötzli schallt durch d' Früehlingsnacht im wunderschünä Chour

In jedem Ort der Glocketu und ladt der Minsch mit Macht
Zum Bätä-n-i sür Wib und China und fär sis Schlvizerland.
Es sind Gedankä eigner Art, diä wachrüäft alter Bruch
Mä fühlts im Härz und dur d' Natur gouhts fast wiä Geisterhuch.
O Maiäzit, du schünsti Zit im irdsche Pilgerläbü
Dir schlout das Härz vu Alt und Jung mit aller Macht entgägä.
Beim Glockätu, där rüäft dem nöuä Maie
Laßt üs ufs nöü dem Läbä wieder wcihä;
Vergässä sei das Leid; in armi und in richi Hüttä
Bring Frohsinn, Glück und Friedä das Maiä-ihä-lüttä. -

Irnker-Ironie.
Fremder (an dcr Hotel-Frühstückstafel zum Nachbar): Lieben Sie

nicht diesen süßen Tafelhonig? Sie sehen ihn so eigen an ."
Schweizer (Imker): Hm wissen Sie, mir wird vor diesem

Honig" inimer wie einem deutschen Lehmann angesichts des Qs.c:

I .«'MAN

Mokin clarnir?
Die Wiege wo da lag Napoleon
Der Vierte, trägt Paris davon,
Eugénie hat sie der Stadt verehrt.
Die sich vielleicht zum Kaisertum bekehrt.
Nur schad', daß in dem Möbel halt zur Zeit
Napoleon der Fünfte noch nicht schreit.
Dann wird die Wiege passend unverweilt
Dem Karnevals-Museum zugeteilt.
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